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1 Einleitung 
In den Arbeitswissenschaften und dem Arbeitsschutz wird Ergonomie als bedeutsamer  
Faktor für ein sicheres und gesundheitsgerechtes Arbeiten betrachtet. Fragestellungen der 
Ergonomie betreffen üblicherweise die Arbeitsumgebung, die Arbeitsmittel sowie die Arbeits-
abläufe mitsamt den benötigten Bewegungen und Körperhaltungen.  
Eine ergonomische Arbeitsplatzgestaltung trägt sowohl zur einer Verminderung von arbeits-
bezogenen Erkrankungen als auch zu einem erhöhten Wohlbefinden, einer verbesserten  
Arbeitsmotivation und einer gesteigerten Leistungsfähigkeit der Beschäftigten bei.  

Vom Gesetzgeber wird die ergonomische Gestaltung von Arbeitsplätzen gemäß § 5 Arbeits-
schutzgesetz (ArbSchG) und § 3a Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) als allgemeines 
Schutzziel gefordert und ist somit Bestandteil des Arbeitsschutzes. In den staatlichen Schu-
len obliegt die Einhaltung und Umsetzung des Arbeitsschutzgesetzes den Schulleitungen.  

Mit der Abfrage typischer ergonomischer Merkmale und arbeitsschutzbezogener Prüfkriterien 
bietet die vorliegende Vertiefungsscheckliste eine Hilfestellung zur ergonomischen Gestal-
tung und Planung von Arbeitsplätzen in Schulen und zur Umsetzung der gesetzlich geforder-
ten Gefährdungsbeurteilung zu diesem Themenfeld. Anhand der Vertiefungscheckliste las- 
sen sich ergonomische Gefährdungen wie 1) Platzmangel/beengte Verhältnisse, 2) unzu-
reichende Beleuchtung und Lichtverhältnisse, 3) unzureichendes Raumklima, 4) nicht ergo-
nomisches Mobiliar und 6) nicht ergonomische Bildschirm- und Eingabegeräte ermitteln.  

Informationen zu Hintergründen und Durchführung der Beurteilung der Arbeitsbedingungen, 
zu den Rechtsgrundlagen sowie Hinweise zur Verwendung der Listen sind in Kapitel 1 bis 5 
der „Basis-Checkliste zur Gefährdungsbeurteilung“ des AMIS-Bayerns zu finden. 
Die Bearbeitung dieser Vertiefungsliste kann durch die Schulleitung an Lehrkräfte delegiert 
werden. Die Organisations- und Kontrollverantwortung verbleibt bei der Schulleitung. 

Das AMIS-Bayern unterstützt staatliche Schulen in Bayern bei ergonomischen Frage- 
stellungen und bei der Umsetzung der Gefährdungsbeurteilung.  

Für Beschäftigte von Schulen hat das AMIS-Bayern zudem den Selbstcheck „Ergonomi-
sches Arbeiten“ entwickelt, der aufzeigt wie sie ihren jeweiligen Arbeitsplatz ergonomisch 
einrichten können und wie Bewegungen und Körperhaltungen bei der Arbeit gesundheitsför-
dernd verbessert werden können. Es empfiehlt sich, diesen nach Bearbeiten der vorliegen-
den Checkliste dem schulischen Personal ergänzend zur Verfügung zu stellen. 
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2 Anwendungshinweise 
Mithilfe der Vertiefungscheckliste zur Arbeitsplatzergonomie können sämtliche Arbeitsplätze 
in Schulen hinsichtlich der ergonomischen Kriterien beurteilt, gestaltet und geplant werden. 

Arbeitsplätze in Schulen – Definition und Beispiele 

Arbeitsplätze werden gemäß § 2 ArbStättV als Bereiche definiert, die in dauerhaft eingerich-
teten Arbeitsräumen von Gebäuden auf dem Betriebsgelände sind und in denen Beschäftigte 
im Rahmen ihrer Arbeit tätig sind. 

In Schulen gibt es verschiedene Arbeitsplätze und Arbeitsräume, wie Unterrichtsräume, 
Büro-, und Bildschirmarbeitsplätze (z. B. in der Verwaltung oder in Arbeits- und Vorberei-
tungsräumen), Bibliotheken, Besprechungsräume etc., die nach § 5 ArbSchG und § 3a Ar-
bStättV ergonomisch zu gestalten sind. Bildschirmarbeitsplätze sind gemäß § 2 ArbStättV 
Arbeitsplätze, die sich in Arbeitsräumen befinden und die mit Bildschirmgeräten und sonsti-
gen Arbeitsmitteln ausgestattet sind. Sollten Laptops regelmäßig an einem Arbeitsplatz ver-
wendet werden, gilt dieser laut Verordnung ebenfalls als Bildschirmarbeitsplatz. Bei Bild-
schirmarbeitsplätzen ist zusätzlich Punkt 5.7 „Bildschirmgeräten und Eingabemittel“ der Ver-
tiefungsscheckliste zu berücksichtigen. 

Gemäß der Definition von Arbeitsplätzen spielen Dauer und Nutzungsintensität für die Anfor-
derung an einen Arbeitsplatz prinzipiell keine Rolle. So sind beispielsweise auch bei einem 
wenig genutzten Bildschirmarbeitsplatz die gesetzlichen ergonomischen Richtlinien bei der 
Einrichtung und Betreibung zu berücksichtigen.  

In der vorliegenden Vertiefungscheckliste werden sowohl allgemeine ergonomische Raum- 
und Umgebungsfaktoren thematisiert, die prinzipiell für jeden Arbeitsplatz in der Schule  
relevant sind, als auch ergonomische Anforderungen an Arbeitsstühle und Arbeitstische  
sowie an Arbeitsmitteln wie Monitore und Eingabegeräte.  

Hinweise zu den Unterrichtsräumen  

Da am Lehrerpult im Unterrichtsraum in der Regel Schreib- und Lesetätigkeiten durchgeführt 
und häufig Arbeitscomputer wie Laptops dauerhaft genutzt werden, sind diese als Büro- bzw. 
Bildschirmarbeitsplatz einzustufen. Daher sind die beschriebenen Kriterien zu Arbeitsstühlen 
und Arbeitstischen (s. Punkt 5.5, 5.6) und zu Bildschirm- und Eingabegeräten (s. Punkt 5.7) 
zu beachten. 

Hinweise zum Lehrerzimmern 

Werden Lehrerzimmer nicht nur als Pausen- und Sozialraum genutzt, sondern auch als  
Arbeitsraum, in dem klassische Schreibtischtätigkeiten durchgeführt werden, gelten diese  
Arbeitsplätze auch als Büro- bzw. Bildschirmarbeitsplatz und die aufgeführten Kriterien für 
Arbeitstische und Arbeitsstühle (s. Punkt 5.5, 5.6) bzw. Bildschirm- und Eingabegeräte  
(s. Punkt 5.7) sind zu beachten. 
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Alternativ empfiehlt sich die Einrichtung von Arbeitsplätzen in einem separaten Arbeitsraum 
außerhalb des Lehrerzimmers, die den Anforderungen an einen Büroarbeitsplatz oder auch 
einen Bildschirmarbeitsplatz genügen. 

Bei der Gefährdungsbeurteilung zu beachten 

Die Vertiefungscheckliste enthält typische Gefährdungen und Belastungen und hat keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Im Einzelfall sind erforderlichenfalls schul- und situationsspezi-
fische Gegebenheiten bzw. Gefährdungen und Belastungen zu berücksichtigen.  
Die Vertiefungscheckliste ist dann um zusätzliche Gefährdungsfaktoren zu ergänzen.  
Dafür steht eine Ergänzungsliste am Ende des Dokumentes zur Verfügung. 

Die Gefährdungsbeurteilung kann bei vergleichbaren Gegebenheiten für mehrere Arbeits-
plätze beispielsweise je Raumgruppe (z. B. Lehrerzimmer, Unterrichtsräume, Büroräume) 
oder für relevante Arbeitsmittel (z. B. Arbeitsstühle) gleichzeitig erfolgen.  
Bei unterschiedlichen Gegebenheiten ist die Gefährdungsbeurteilung je Arbeitsplatz bzw. je 
Tätigkeit durchzuführen. Hierbei empfiehlt es sich, die betroffene Vertiefungscheckliste zu 
vervielfältigen und in der entsprechenden Anzahl auszufüllen, da hier auch eine gesonderte 
Dokumentationspflicht besteht. Bei gleichartigen Gefährdungssituationen ist eine zusammen-
gefasste Dokumentation ausreichend. 

Die Gefährdungsbeurteilung ist in regelmäßigen Zeitabständen zu wiederholen. Auch bei  
wesentlichen Änderungen am Arbeitsplatz, wie neuen Arbeitsmitteln (z. B. Arbeitstische,  
Arbeitsstühle, Bildschirme), Umgestaltung des Arbeitsplatzes oder der -umgebung ist die  
Gefährdungsbeurteilung zu aktualisieren. Bei auftretenden Beschwerden, die eventuell auf 
die Tätigkeit am Arbeitsplatz zurückzuführen sind, ist ebenfalls eine erneute Beurteilung not-
wendig. 
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3 Zugrundeliegende Gesetze, Verordnungen und Regelungen 
Ergänzend zu der Auflistung der Gesetze, Verordnungen und Regelungen in der Basis-
Checkliste sind für den Bereich Arbeitsplatzergonomie insbesondere noch folgende  
Regelungen zu beachten (Liste nicht abschließend): 

• Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) 
• Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) 
• Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) A1.2 („Raumabmessungen und Bewegungs-

flächen“) 
•  Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) A1.8 („Verkehrswege“) 
•  Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) A3.4 („Beleuchtung und Sichtverbindung“) 
•  Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) A3.5 („Raumtemperatur“) 
•  Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) A3.6 („Lüftung“) 
•  DGUV Information 215-410 („Bildschirm und Büroarbeitsplätze – Leitfaden für  

die Gestaltung“) 
• DIN EN 1335-1 („Büromöbel – Büro-Arbeitsstuhl – Teil 1: Maße – Bestimmung der Maße) 
• DIN EN 527-1 („Büromöbel – Büroarbeitstische – Teil 2: Maße“) 

4 Weiterführende Informationen 
Zu vielen ergonomischen Themen sind auf den Webseiten der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin (www.baua.de) der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(www.dguv.de) und der Unfallversicherungsträger anschauliche und hilfreiche Materialien 
bzw. Informationen zu finden, die frei verfügbar sind und ergänzend genutzt werden können. 
Hier eine Auswahl an Publikationen:  

• DGUV Information 215-211 („Tageslicht am Arbeitsplatz“)  
• DGUV Information 215-441 („Büroraumplanung – Hilfen für das systematische Planen 

und Gestalten von Büros“) 
• DGUV Information 215-442 („Beleuchtung im Büro“) 
• DGUV Information 215-444 („Sonnenschutz im Büro“) 
• DGUV Information 250-008 („Sehhilfen am Bildschirmarbeitsplatz“) 
• VBG - Fachwissen „Gesundheit im Büro – Fragen und Antworten“   
• VBG - Praxis-Kompakt „Die Qual der Wahl – wie beschaffe ich den passenden Stuhl?“ 
• VBG - Faltblatt „Sehhilfen am Bildschirmarbeitsplatz“ 
• VBG - Faltblatt „Gesund arbeiten am PC“ 
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5 Checkliste 

Geltungsbereich 

Name der Schule: 

Schulnummer: Stand: 

Anschrift der Schule: 

Schulleitung: 

An der Gefährdungsbeurteilung waren beteiligt 

Schulleitung: 

Fachschaftsleitung: 

Mitwirkende: 

Sicherheitsbeauftragte
innerer Bereich: 
Sicherheitsbeauftragte
äußerer Bereich: 
Personalrat: 

Fachkraft für 
Arbeitssicherheit: 
Betriebsärztin oder Betriebsarzt: 

Mitgeltende Unterlagen 

Mitgeltende Unterlagen: 
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5.1 Allgemeine ergonomische Anforderungen an Arbeitsräume/ Arbeitsmittel 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

1 

Stehen dem schulischen Personal/ den Lehrkräften 
eine ausreichende Anzahl an angemessen ausge-
statteten Büro-/ Bildschirmarbeitsplätzen (s. Punkt 
5.5 bis 5.7) für Korrekturarbeiten, Unterrichtsvor-/ 
Nachbereitung, etc. in der Schule zur Verfügung? 
Hinweis: Dies kann bspw. über einen separaten 
Arbeitsraum außerhalb des Lehrerzimmers realisiert 
werden. Bei Platzmangel sollten alternative Möglich-
keiten wie Desksharing geprüft werden. 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

2 
Sind die Lehrerarbeitsplätze in den Unterrichts-
räumen mit angemessen Arbeitsstühlen und 
Arbeitstischen ausgestattet (s. Punkt 5.5.und 5.6)? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

3 

Stehen dem schulischen Personal/ den Lehr-
kräften ausreichend Verstau-/ Ordnungs-/Lager-
möglichkeiten für individuell bzw. gemeinschaft-
lich genutzte Lehr- und Arbeitsmittel in den 
Arbeits-/ und Unterrichtsräumen zur Verfügung 
(z. B. Schränke, Regale, Schubladen, Spinde, 
Archivräume)? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

4 

Stehen dem schulischen Personal/ den Lehrkräften 
ausreichend räumliche Möglichkeiten zur Verfü-
gung, um Besprechungen mit Kolleginnen und Kol-
legen, Schülerinnen und Schülern oder Eltern ange-
messen/ ungestört durchzuführen? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

5 

Ist Ordnung und Sauberkeit der Arbeits-/Unter-
richtsräume gewähreistet bzw. wird ein Vollstellen 
mit nicht benötigten Möbeln/ Arbeitsmitteln, etc. 
vermieden (z. B. durch regelmäßiges Aussortie-
ren)? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

6 
Stehen dem schulischen Personal ausreichend 
Arbeitsmittel (wie Arbeitscomputer, Drucker, 
Kopierer, etc.) und Lehrmittel zur Verfügung? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

7 
Sind die Arbeitsmittel und Lehrmittel in einem in 
einem funktionalen Zustand? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

8 

Ist die Medientechnik und eigesetzte Software 
zweckmäßig und funktioniert störungsfrei? 
Hinweis: Es empfiehlt sich, eine/n feste/n An-
sprechpartner/in zur Verfügung zu stellen, der/die 
bei technischen Problemen unterstützen kann. 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 

9 

Sind vorhandene Lehr- und Arbeitsmittel in der 
Schule zugänglich gelagert und gut sortiert, so 
dass diese ohne größeren Aufwand von den 
Lehrkräften genutzt werden können? 

§ 5 ArbSchG, 
§ 3a Arb-
StättV 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.2 Flächenbedarfe von Arbeitsplätzen in den Arbeits-/ Unterrichtsräumen 

Erfüllt Dring-
lichkeit 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-

Wirksamkeits-
kontrolle 

Nr. Prüfkriterium Ja Nein Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 
Wer? Bis 

wann? 

grundlage 
Wer? Bis 

wann? 
Wirk-
sam? 

Stehen an den Arbeitsplätzen in den Arbeits-/Unter-
richtsräumen (z. B. am Lehrerpult) ausreichend Be-
wegungsflächen für ungehinderte Arbeitsbewegun-
gen und wechselnde Arbeitshaltung zur Verfügung? 
Anmerkung: Die Bewegungsfläche muss mindestens 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 1.6, 
Punkt 5.4-5.5 
ASR A1.2 

1,50 m2 betragen. Die Tiefe und die Breite der Fläche 
für Tätigkeiten im Sitzen und Stehen müssen mindes-

1 tens 1 m betragen. 
Bei nebeneinander angeordneten Arbeitsplätzen 
muss die Breite der Bewegungsfläche mindestens 
1,20 m betragen. 
Bewegungsflächen dürfen sich nicht überlagern mit 
Funktionsflächen für Arbeitsmittel, Einbauten und 
Einrichtungen und Flächen für Sicherheitsabstände 
(s. dazu nächsten Punkt). 

2 

Sind Funktionsflächen für Einbauten wie Fenster 
und Türen oder an Arbeitsmitteln wie Tafeln und Mö-
beln an den Arbeitsplätzen in den Arbeits-/Unter-
richtsräumen ausreichend, damit diese ungehindert 
vollständig geöffnet werden können? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 1.6, 
Punkt 5.4-5.5 
ASR A1.2 

3 

Ist bei den Funktionsflächen ein zusätzlicher Sicher-
heitsabstand von 50 cm berücksichtig worden (z. B. 
zwischen den Funktionsflächen der Tafeln und dem 
Sitzplatz am Lehrerpult)? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 1.6, 
Punkt 5.4-5.5 
ASR A1.2 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

5.3 Beleuchtung/ Lichtverhältnisse in den Arbeits-/Unterrichtsräumen 

Erfüllt Dring-
lichkeit 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-

Wirksamkeits-
kontrolle 

Nr. Prüfkriterium Ja Nein Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 
Wer? Bis 

wann? 

grundlage 
Wer? Bis 

wann? 
Wirk-
sam? 

Ist die Beleuchtungsstärke an den Arbeitsplatz-
bereichen in den Arbeits-/Unterrichträumen (z. B. am 
Lehrerpult/ an der Tafel) ausreichend hell? 
Hinweis: Arbeitsplätze müssen möglichst ausreichen-
des Tageslicht enthalten. Eine Beleuchtung mit 

§3a Arb-
StättV mit 
Anhang 3.4,  
Punkt 6.2 
ASR A3.4 

1 Tageslicht ist der Beleuchtung mit ausschließlich 
künstlichem Licht vorzuziehen. Ausnahmen s. Arb-
StättV Anhang 3.4. Für Schreib- und Lesetätigkeiten 
muss die Beleuchtungsstärke mindestens 500 Lux 
aufweisen (z.B. für Büros, büroähnliche Arbeits-
bereiche, am Lehrerpult und an der Tafel). 

2 

Ist die Licht- und Helligkeitsverteilung in den 
Arbeits-/Unterrichtsräumen relativ gleichmäßig mit 
kaum spürbaren Hell-Dunkel-Übergängen? 
Hinweis: Bei Arbeitsplätzen, die z. B. mit 500 Lux zu 
beleuchten sind, muss die Beleuchtungsstärke im 
Umgebungsbereich min. 300 Lux betragen. 

Punkt 6.2 
ASR A3.4 

Weist die Beleuchtung in den Arbeits-/Unterrichts-
räumen eine ausgewogene Schattigkeit auf, so dass 

Punkt 6.6 
ASR A3.4 

3 eine räumliche Wahrnehmung unterstützt wird 
(nicht zu schattenarm und keine scharfen, langen 
Schatten)? 

4 

Werden störende Blendungen oder Reflexionen an 
den Arbeitsplätzen vermieden (z. B. auf dem Arbeits-
tisch, an der Tafel, am Monitor)? 
Hinweis: Gestaltungsbeispiele sind Sonnenschutz-
vorrichtungen wie Jalousien, Leuchten wie Spiegel-
rasterleuchten, eine geeignete Positionierung des Ar-
beitsplatzes d. h. Blickrichtung parallel zur Fenster-
front, zu Deckenleuchten oder Leuchtbändern, Posi-
tion zwischen - nicht direkt unter - den Deckenleuch-
ten/Leuchtbändern und außerhalb des Projektions-
bereichs von Overheadprojektoren oder Beamern. 

Punkt 5.2 
und 6.3 
ASR A3.4 

12 Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 



    

    

  

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
   

    
  

 

  
 

     
   

   
 

   
 

 
   

  
  

  

    
 

 
 
 

   

 

 

 
  

   
 

     
    

 
 

 
   

   
 

  
 

  

     
  

 
 

 

   

  
  

  
    

 

 

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.4 Raumklima in den Arbeits-/ Unterrichtsräumen 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/ 
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

Ist die Temperatur in den Arbeits-/Unterrichtsräumen 
gesundheitlich zuträglich? 
Hinweis: In Büros, büroähnlichen Arbeitsbereichen 
oder Unterrichtsräumen muss die Temperatur min. 
20 °C betragen. 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 3.5, 
Punkt 4.2 
ASR A3.5 

1 In Arbeitsräumen wie Werkstätten muss die Tempe-
ratur min. 19 °C betragen, außer bei mittelschweren 
oder schweren Arbeiten, die im Stehen oder Gehen 
ausgeführt werden. Dann muss die Temperatur min. 
17 °C bzw. 12 °C betragen. 
Die Temperatur in Arbeitsräumen sollte 26 °C nicht 
überschreiten. 
Sind Arbeits- und Unterrichtsräume, bei denen die 
Sonneneinstrahlung durch Fenster, Oberlichter und 
Glaswände zu Temperaturen über 26 °C führt, mit 
geeigneten Sonnenschutzsystemen ausgestattet? 
Anmerkung: Falls die Außenlufttemperatur über 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 3.5, 
Punkt 4.3-4.4. 
ASR A3.5 

2 

26 °C beträgt, sollten zusätzliche Maßnahmen ergrif-
fen werden (z. B. Lüftung in den Morgenstunden). 
Bei einer Temperatur von 30 °C im Raum müssen 
wirksame Maßnahmen ergriffen werden, welche die 
Beanspruchung der Beschäftigten reduzieren (z. B. 
Nutzung von Ventilatoren) zudem müssen Getränke 
zur Verfügung gestellt werden (z. B. Trinkwasser im 
Sinne der Trinkwasserverordnung). 
Bei einer Temperatur von über 35 °C, ist der Raum 
für die Zeit der Überschreitung ohne Maßnahmen wie 
z. B. Luftduschen, Wasserschleier nicht als Arbeits-
raum geeignet. 

3 Tritt in den Arbeits-/Unterrichtsräumen keine 
störende Zugluft auf? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 3.6 
und Punkt 6.5 
ASR A3.6 

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 13 



    

     

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
   

    
  

 

  
 

 
   

  
 

 

 

  

     
  

 
  

 

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/ 
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

4 

Kann durch regelmäßiges Lüften oder durch ent-
sprechende technische Einrichtungen gewährleistet 
werden, dass die Atemluft in den Arbeits-/Unterrichts-
räumen gesundheitlich zuträglich bleibt und die Luft-
feuchtigkeit angenehm ist? 
Anmerkung: Die CO2-Konzentration in den Arbeits-
/Unterrichtsräumen sollte 1000 ppm nicht überschrei-
ten. Bei Temperaturen um die 20 °C sollten die rela-
tive Luftfeuchtigkeit 80 % betragen. Ab 26 °C maxi-
mal 55 %. 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 3.6, 
Punkte 4-6 
ASR A3.6 

14 Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 



    

    

   

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
  

    
  

 

 

  
  

 
  

 
 

   

  

     
 

  
 

 
 

   

 

  
 

   
   

 

 
  
  

 
 

   
   

   
 

  

     
 

  

 
 

   

 

  
   

 
   

  
  

    

  

     
 

  

 
 

 
  

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.5 Lehrer-/ Büroarbeitstische in den Arbeits-/ Unterrichtsräumen 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

1 

Haben die Arbeitstische bzw. Lehrerpulte eine ausrei-
chende Gesamtarbeitsfläche für die entsprechende 
Aufgabe (inklusive etwaiger Ablagemöglichkeiten wie 
tischhohe Bürocontainer)? 
Anmerkung: Alle Arbeitsmittel bzw. Eingabemittel und 
Bildschirme müssen flexibel auf der Arbeitsfläche 
angeordnet werden können. 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 
DIN EN 527-1 
Punkt 8.3.1 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

Sehabstände zu Arbeitsmitteln wie Vorlagen, Bild-
schirmen müssen gewährleistet werden können 
(50 bis 70 cm). 
Bei Verwendung von Tastaturen muss ein Auflegen 
der Handballen davor möglich sein (ca. 5 bis 10 cm). 
Ist die Höhe der Arbeitstische bzw. Lehrerpulte aus-
reichend (mindestens 74 cm) oder sind diese indivi-
duell verstellbar, so dass in Verbindung mit dem 
Arbeitsstuhl (s. Punkt 5.6, Nr. 1) eine ergonomisch 
günstige Arbeitshaltung ermöglicht wird? 
Beurteilungskriterien insbesondere bei der Bild-

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 
DIN EN 527-1 
Punkt 8.3.1 
DGUV Infor-
mation 215-

2 
schirmarbeit: 
• Unterarm und Oberschenkel etwa horizontal 
• Winkel zwischen Ober- u. Unterarm, bzw. zwi-

schen Ober- und Unterschenkel in etwa 90 ° 
• Unterarme liegen entspannt auf Tisch oder Stuhl-

lehne auf, ohne dass dabei die Schultern angeho-
ben werden müssen 

• Füße stehen entspannt mit ganzer Sohle auf dem 
Boden. 

410 

3 

Ist ausreichend Bein- und Fußraum unter den Ar-
beitstischen vorhanden, so dass Nutzer sich nicht 
stoßen und Haltungswechselmöglich sind? 
• Bei Sitzarbeitsplätzen beträgt die Beinraumbreite 

mindestens 85 cm. 
• Bei Steharbeitsplätzen ist der Fußraum mindes-

tens 79 cm breit, 15 cm tief und 12 cm hoch. 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 
Punkt 8.3.1 
DGUV Infor-
mation 215-
410, 
DIN EN 527-1 

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 15 



    

     

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
  

    
  

 
 

 
 

  

  

     
  

 
 
 
 

  

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

4 

Verfügen die Arbeitstische über eine reflexionsarme 
Oberfläche und sind so aufgestellt, dass die Ober-
flächen und Arbeitsmittel bei der Arbeit frei von 
störenden Reflexionen und Blendungen sind? 
(s. auch Punkt 5.3, Nr. 4) 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 
Punkt 8.3.1 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

16 Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 



    

    

  

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
   

    
  

 

  
  

 
 

 
     
  

 
    
  

  
 

 
  

  
   

  

    
  

  
 

 
  

 

   

 

  

 
 

  

     
 
 

 
 

  

   

 

  
   

 

 
   

  

     
 
 

 
  

   

    
    

 

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.6 (Lehrer-/ Büro) Arbeitsstühle in den Arbeits-/ Unterrichtsräumen 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

Verfügen Arbeitsstühle über höhenverstellbare Sitz-
flächen, so dass Benutzerinnen und Benutzer eine 
ergonomisch günstige Haltung einnehmen können 
(ggf. unter Hinzunahme von Fußstützen)? 
Beurteilungskriterien: 
• Der Fuß steht vollflächig auf dem Boden auf 

Punkt 8.3.2 
DGUV 
Information 
215-410, 
§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 

1 

• Der Fuß bildet zum Unterschenkel einen Winkel 
von etwa 90° 

• Der Unterschenkel steht annähernd senkrecht 
• Der Unterschenkel bildet zum Oberschenkel einen 

Winkel von 90° 
• Der Oberschenkel befindet sich in einer nahezu 

waagerechten Lage 
• Der Oberschenkel bildet zum Oberkörper einen 

Winkel von etwa 90° 
• Der Oberköper ist aufrecht 

DIN EN 1335-
1 

2 

Ist die Sitzflächenbreite der Arbeitsstühle ausrei-
chend groß (mindestens: 40 cm), so dass die Sitz-
beinhöcker der Benutzerinnen und Benutzer abge-
stützt werden? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410, 
DIN EN 1335-
1 

3 

Beträgt die Sitztiefe der Arbeitsstühle 40 bis 42 cm 
bzw. ist verstellbar, so dass unabhängig von der Kör-
pergröße Benutzerinnen und Benutzer ausreichend 
Beckenhalt durch die Rückenlehne finden und ausrei-
chend Auflagefläche für die Oberschenkel haben wo-
bei der Kniegelenkbereich frei bleibt? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410, 
DIN EN 1335-
1 

4 Verfügen die Arbeitsstühle über eine bequeme Sitz-
polsterung? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 17 



    

     

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
   

    
  

 

 
   

  
  

      
 
 

 

   

 

  
 

  
 

  
  

 
 

  

    

  

 

   

 
 

  
 

  

     
  

 
 

  
  

   

 
 

  
  

  
    

 

   

 
   

  
  

  
     

 

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

5 

Sind die Arbeitsstühle so konstruiert, dass eine unzu-
trägliche Stoßbelastung der Wirbelsäule beim Hin-
setzen federnd vermieden wird (auch in der untersten 
Einstellung des Sitzes)? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

6 

Verfügen die Arbeitsstühle über Rückenlehnen, die 
den Benutzerinnen und Benutzer bis zu den Schulter-
blättern reichen, neigbar sind und den Rücken in den 
unterschiedlichen Sitzhaltungen stützen? 
Anmerkung: Rückenlehnen mit einer Höhe von 45 cm 
und mehr, müssen nicht in der Höhe verstellbar sein, 
sollten aber mit einer in der Höhe anpassbaren 
Lordosestütze ausgestattet sein. 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410, 
DIN EN 1335-
1 

7 
Stehen den Beschäftigten Benutzerinformationen 
für die Arbeitsstühle zur Verfügung (z.B. direkt am 
Stuhl, im Intranet, etc.)? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410, 
DIN EN 1335-
1 

8 
Sind die Arbeitsstühle kippsicher mit fünf Abstütz-
punkten bei Rollen (auch bei größtmöglicher Ausla-
dung der Rückenlehne)? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

9 
Kann ein unbeabsichtigtes Wegschieben oder Weg-
rollen der Arbeitsstühle ausgeschlossen werden 
(ausreichender Wegrollwiderstand)? 

Punkt 8.3.2 
DGUV Infor-
mation 215-
410 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.7 Bildschirmgeräte und Eingabemittel 

5.7.1 Bildschirme 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

Weisen verwendete Bildschirme folgende Eigen-
schaften auf? 
• scharfe und deutliche Text- und Grafikeinstellun-

gen 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 
6.2 und 6.3 

1 
• flimmerfreie und unverzerrte Bildwiedergabe 
• einzustellende Helligkeit und Kontrast mit leicht zu 

betätigenden Stellteilen, die im Blickfeld des 
Benutzers liegen 

• leichte Dreh- und Neigbarkeit 
• reflexionsarme Oberfläche (mattes Gehäuse, 

matte Bildschirmanzeige) 

2 
Sind die Bildschirmgrößen entsprechend der 
Arbeitsaufgabe angemessen (stehen alternativ Zweit-
bildschirme zu Verfügung)? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.2 

3 

Sind die Bildschirme so platziert, dass eine unver-
drehte und entspannte Kopf- und Körperhaltung 
und "gerade" Ausrichtung des Körpers vor dem 
Arbeitstisch möglich ist? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1 

4 
Ist die Aufstellhöhe der Bildschirme so, dass die 
Sehachse bei Blick auf die Bildschirmmitte etwa 35° 
abwärts geneigt ist? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 
Punk 8.2.1 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

5 

Werden den Beschäftigen Vorlagenhalter zur Verfü-
gung gestellt, falls eine ergonomisch günstige 
Arbeitshaltung auf andere Weise nicht erreicht 
werden kann? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1, 
Punkt 8.3.3 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 19 



    

     

  
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

  
   

    
  

 

 

     
   

  

    

  

   

 

  
     

   
  

   
  

 
     

 

  

     
 

 

   

    
   

    
 
 

   

Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

6 

Können die Bildschirme grundsätzlich so platziert 
werden, dass je nach Bildschirmgröße und Auflösung 
ein Sehabstand von 50 cm bis 70 cm möglich ist? 
(s. auch Punkt 5.5, Nr. 1) 

Punkt 8.2.1 u. 
8.3.1 DGUV 
Information 
215- 410 

7 

Sind die Bildschirme durch eine richtige Aufstellung 
frei von störenden Reflexionen und Blendungen oder 
Spiegelungen? (s. auch Punkt 5.3, Nr. 4) 
Mögliche Maßnahmen 
• Blickrichtung etwa parallel zur Fensterfront 
• Blickrichtung etwa parallel zu Deckenleuchten oder 

Leuchtbändern 
• Position zwischen - nicht unter - den Deckenleuch-

ten/Leuchtbändern 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1 

8 Ist ein angemessener Kontrast zwischen Bildschirm 
und Arbeitsumgebung gewährleistet? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.1 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.7.2 Tragbare Bildschirmgeräte (z.B. Laptops, Tablets) 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

1 Sind Größe, Form und Gewicht der tragbaren Bild-
schirmgeräte für die Arbeitsaufgabe angemessen? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.4 

2 Weisen die tragbaren Bildschirmgeräte reflexions-
arme Bildschirme auf? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.4 

3 

Können die tragbaren Bildschirmgeräte am Arbeits-
platz so platziert werden, dass die Bildschirme frei 
von störenden Reflexionen und Blendungen sind? 
(s. auch Punkt 5.3, Nr. 4) 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.4 

4 

Stehen den Beschäftigten bei längerer Verwendung 
von tragbaren Bildschirmgeräten externe Eingabe-
geräte wie eine Tastatur zum ergonomischen Arbei-
ten zur Verfügung? 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.4 

5 

Bei ortsgebundenem Einsatz: Werden die tragba-
ren Bildschirmgeräte an Arbeitsplätzen verwendet, 
die den ergonomischen Anforderungen entsprechen? 
(s. auch Punkt 5.2 bis 5.7) 

§ 3a Arb-
StättV mit 
Anhang 6.4 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

5.7.3 Tastaturen 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

1 

Weisen die Tastaturen folgende Eigenschaften 
auf? 
• gut lesbare Tasturbeschriftung bei normaler Ar-

beitshaltung 
• neigbar (empfohlener Neigungswinkel: 5° - 15°) 
• reflexionsarme Oberfläche 
• von Bildschirm getrennte Einheit 

§ 3a Ar-
bStättV mit 
Anhang 6.3 
Punkt 8.2.2. 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

2 

Können die Tastaturen grundsätzlich auf dem Ar-
beitstisch so platziert werden, dass ein Auflegen des 
Handballens auf dem Tisch vor der Tastatur möglich 
ist (ca. 5 bis 10 cm)? 
(s. auch Punkt 5.5, Nr. 1) 

§ 3a Ar-
bStättV mit 
Anhang 6.3 
Punkt 8.2.2. 
DGUV Infor-
mation 215-
410 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung - Arbeitsplatzergonomie 

5.8 Unterweisung und Angebotsvorsorge 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

1 

Werden die Beschäftigten über den ergonomisch 
richtigen Umgang mit den Arbeitsmitteln informiert 
und unterwiesen (z. B. zur ergonomisch korrekten 
Einstellung des Arbeitsstuhles, ggf. des Arbeits-
tisches und der Anordnung der Arbeitsmittel wie 
bspw. Bildschirm, Tastatur, etc.)? 

§ 6 ArbStättV, 
Punkt 5 
DGUV Infor-
mation 215-
410 

2 
Wird eine arbeitsmedizinische Vorsorge bei Tätigkei-
ten an Bildschirmgeräten angeboten und dokumen-
tiert? 

ArbMedVV 
mit Anhang 4, 
Punkt 7 
DGUV Infor-
mation 215-
410 
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Vertiefungscheckliste zur Gefährdungsbeurteilung – Arbeitsplatzergonomie 

5.9 Ergänzungsliste 

Nr. Prüfkriterium 
Erfüllt Dring-

lichkeit 
Niedrig 
Mittel 
Hoch 

Maßnahme(n) 

Durchführung
der Maßnahme(n) 

Schutzziel/
Rechts-
grundlage 

Wirksamkeits-
kontrolle 

Ja Nein 
Wer? Bis 

wann? Wer? Bis 
wann? 

Wirk-
sam? 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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